KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Regina Paukner
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
786 915
Matrikelnummer:







0040035
Gastinstitution:








Hanoi University of Science and Technology
Gastland/Ort:








Vietnam, Hanoi
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 12.01.2015 bis 13.03.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

-

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

-

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Im Winter kann es in Hanoi realtiv kühl sein und es gibt keine Heizungen. Offen und freundlich auf Vietnamesen zu gehen, dann kann man sehr viele positive Erfahrungen sammeln. Offen für Neues sein. Wenn man in touristischen Stadtteilen von Studenten angesprochen wird, dann wollen sie normalerweise wirklich nur ihr Englisch durch Üben mit Ausländern verbessern. diverese Reiseführer 


6. Gastinstitution
	Mein Ansprechpartner in Vietnam war Dr. Tien-Thanh Nguyen (Head of the Laboratory). Im Vorfeld habe ich schon viele nützliche und hilfreiche Informationen von Prof. Haltrich und Dr. Peterbauer und vietnamesischen Studenten in deren Labor in Wien bekommen.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Prof. Haltrich, Dr. Tien-Thanh Nguyen


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Formalitäten konnten mit Hilfe der Kontaktpersonen an der BOKU sowie an der Gastinstitution und des ZIBs rasch und problemlos erledigt werden.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Die kulturellen Unterschiede sind meistens sehr groß. Wenn man aber mit Freundlichkeit und einem Lächeln auf Vietnamesen zugeht, dann sind sie sehr gastfreundlich und hilfsbereit. Teilweise sind selbst auf der Universität die Englischkenntnisse sehr schlecht. Aber mit Zeichensprache, etwas Fantasie und Geduld kommt man meistens trotzdem ans Ziel. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.000,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



320,00 €

/Monat,

davon:

	170,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	150,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	    
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Es war sehr interessant die Unterschiede der Arbeitsbedingungen eines asiatischen Landes zu jenen in einem österreichischen Labor zu sehen. Obwohl die Laborausstattung gut war, waren einige Prolemlösungen sehr kreativ und unkonventionell. Der Kontakt zu meinen Arbeitskollegen, wenn er auch aus sprachlichen Gründen nicht immer einfach war, hat mir sehr gut gefallen. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Kennenlernen der vietnamesischen Kultur, mancher Traditionen und des Essens, Knüpfen von internationalen Freundschaften


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	-


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Overexpression of recombinant proteins in the food-grade host organism Lactobacillus bacteria
The original plan was the overexpression of galactose oxidase from Fusarium oxysporum in the food-grade host organism Lactobacillus plantarum. The gene encoding for galactose oxidase was cloned into the pSIP vector system and transferred in the host organism. Preliminary expression experiments in shaken flasks didn’t yield any active protein. A reason could be an inefficient integration of the copper atom into the prepro protein due to a different copper transport mechanism of Lactobacillus. 

Therefore, I participated in a new project managed by Mr. Tien-Thanh Nguyen where the main object is the development of a suitable vaccine delivery vehicle against the white spot syndrome virus.

The white spot syndrome virus (WSSV) is currently the most serious viral pathogen of shrimps. This virus causes the formation of white spots on the exoskeleton of shrimp and destroys several organs, thus leading to almost 100% mortality. To date there is no adequate treatment against this virus available. Vaccination seems to be a promising approach. It is noted that shrimp lack a true adaptive immune system, but it was found that certain memory responses could be induced by using recombinant proteins against WSSV. Several studies have shown VP28 as a potential candidate for a vaccine against WSSV. Application by injection (costly and time-consuming) or by feeding (the vaccine is a protein and therefore can be digested by enzymes in the shrimp digestion system) are not feasible in large-scale shrimp farming.

In this project Lactobacillus bacteria will be used as delivery vehicle due to their “generally recognized as safe” (GRAS) status and their natural residents of the gastrointestinal tract of vertebrates. Lactobacilli have already been used as host for expression of several recombinant proteins and have been proposed as a promising delivery vehicle for different therapeutic proteins. Different expression vectors have already been developed and in this project we will focus on the pSIP vector. The expression levels of VP28 should be studied in an inducible pSIP system with L. plantarum TLG02 as expression host, and furthermore this system should be adopted to constitutive and extracellular expression. 

The start of this project was just recently so therefore I was working on the isolation of lactobacillus strains from gut intestinal system of shrimp, which can be used for vaccine delivery. From shrimp sample from Baclieu province, the biggest area of shrimp farming in southern Vietnam, 100 isolates were obtained. By observation under optical microscope, 12 rod-shape isolates were chosen and used for next steps: gram staining, acid producing ability, and catalase assay to confirm whether they are Lactobacillus or not.  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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4

